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Pädagogische
Vlâtter.

KeretuiMog des ^lhweher. Erjtehungssreullbes' und der..USdug. Mouattschrisl".

Hrglill des Vereins kattjol. Lehrer und Schulmänner der Schmelz

und des schweizerischen katholischen Grziehungsvereins.

twßedeln, 2. Juni 1911, Nr. 22 18. Jahrgang.
N«daktion»kommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehung»rat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Dlreltoren wtlh, Schnöder
Hitztlrch und Paul Diebolder, Rillenbach <Sch«u»>, Herr Lehrer JosMüller, «otzau <St, «allen»
und Herr Elemen» gre« zum .Storchen", Einsiedeln, »Inscudungen sind an letzteren, al» den
Ihes-Redaltor, zu richten. Jnserat-Austràge aber an HH, Haasenstein « Vogler in Luzern

Kb»nn«ment!
Erscheint n,öct,»»,ttt>t» einmal und lostet jährlich gr, «,d» mit Portozulaae

Vestellungen bet den Verlegern: Eberl« «- Rillenbach. Verlagtzhandlung Etnsledeln
Neankenkass« »e« Berein« kath, Lehrer und «chulmänner der «chwei, :

Verbandsprâsl dent Hr, Lehrer I, Oesck, Et. Fiden? Verbandslasster Hr, Lehrer Als,
Engeler. Lachen-Vonwil <Ehe<l IX v,S»l>.

Antznll: Vom Schulwesen und Schulgetriebc ausländischer Staaten, — Achtung! - Au» der
Praxis — sür die Praxis, — Religion»-Pädagogischc», — Reisebüchlein, — Ansprache des Hr»,
Bezirlslehrer Dr, C, Zuchs in Rhcinfeidcn an der Versammlung des schweiz, lath, Erziehung».
Vereins den 2>, Mai in Baden, — Zur Juaendschristenfrage, — Tagung sür Anftalts-Päda-
gogil, — Korrespondenzen, — Literatur, — Briefkasten der Redaktion, — Inserate, —

Vom Schulwesen und Schulgetriebc ausländischer
Staaten.

V.
Bekanntlich hat man längere Zeit von Reibungen gelesen, welche

die Lehrerschaft des Kkstch mit ihrem Bischöfe hoben sollte. Die Dar-
stellung war eine unehrliche und total entstellte. Das ersehen wir am
ehesten aus der jüngsten Generalversammlung des kath. Lehrerverbandes
von Elsaß-Lothringen. Wir lesen hierüber:

Der Verband zählt zurzeit 842 Mitglieder. Der Vereinsbeitrag
wurde auf zwei Mark jährlich erhöht. Ein Antrag des Zweigvereins
Straßburg - Stadt: Der katholische Lehrerverband. LandeSverein Elsaß-

Lothringen, spricht die Erwartung aus, daß künftig Befoldungövcrlagen
für Beamte und Lehrer nicht mehr getrennt erscheinen und getrennt be-

handelt werden, und zwar um so mehr, da die elsaß-lothringischen BolkS-
schullehrer in ihren Gehalts- und Penfionsbezügen weiter hinter ihren
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altdeutschen Kollegen zurüclbleiben. als dies bei den meiste» Beamten

der Fall ist — wurde einstimmig angenommen, wie auch einstimmig
beschlossen wurde, den Antrag der Regierung und dem Landesausschusse

zu übermitteln. Ein Antrag, die regelmäßige Aufnahme aller in dem

betreffenden Kalenderjahre sechs Jahre alt werdenden Kinder mit Be-

ginn des Wintersemesters stattfinden zu lassen, wurde aus der Erwägung
zurückgestellt, daß zurzeit die Frage geprüft wird, ob nicht auch an den

höheren Lehranstalten das Schuljahr an Ostern anfangen soll. Ein An-

trag, der Landesverein Elsaß-Lothringen möge einen katechetisch-pädago-

gischen Kursus in Straßburg abhalten lassen, wurde mit der Maßgabe

angenommen, daß die Abhaltung eines solchen Kursus in die Wege

geleitet wird. Ein nicht auf der Tagesordnung stehender Dringlichkeits-
antrag betreffend den Religionsunterricht und dessen Beaufsichtigung in
der Volksschule wurde vertagt, der Vorsitzende aber verpflichtet, sofort
eine außerordentliche Delegiertenversammlung einzuberufen, sobald im

Laufe des Jahres die Interessen der Schule und der Lehrer in dieser

Angelegenheit in Frage kommen. Der Wunsch, die beiden katholischen

Schulzeitungen in Straßburg und Metz zu vereinigen, wurde mit Bei-

fall begrüßt. Der Generalversammlung, die von über 400 Lehrern be-

sucht war, wohnten u. a. Prälat vr. Müller-Simonis, Prälat Nigetiet,

Domkapitular Stbffler und der Generalpräses der Männer- und Jüng-
lingSvereine bei, Aischof Dr. Aritze« richtete an die Lehrer eine An»

spräche, in der er fie seines andauernden Wohlwollens versicherte. RamenS

der Stadt sprach Beigeordneter Regierungsrat Timme. Die besten Wünsche

des badischen Landesvereins überbrachte Hauptlehrer Deusch (Lahr).
Den Hauptvortrag hielt Professor Dr. Meyers (Luxemburg) über die

Bedeutung des Vorbildes in der Erziehung. Nachher sprach Lehrer

Bucher (Straßburg-Neudorf) über die Beteiligung deS Lehrers im Kampfe

gegen die Schundliteratur. —
Man sieht hieraus, daß kath. Lehrerschaft und kirchliche Würden-

träger heute mehr denn je fest zusammenhalten und somit das Geschreib-

sel über ein gespanntes Verhältnis eitel Flunkerei ist. —
Auch in Aayer« beobachten wir eine ganz gleiche Haltung der

wirklich kath. Lehrerschaft. Ihr Verhältnis zum Episkopat wird ein

immer innigeres, und auch die Stellungnahme des Episkopates zu Schule

und Lehrerschaft ist eine immer sichtlicher freundschaftliche. So lesen

wir aus RegenSburg:
Zu einer bedeutsamen Kundgebung gestaltete sich die öffentliche

Versammlung deS Kreisvereins Oberpfalz des katholischen LehrervereinS

Bayern. Derselben wohnten die beiden hiesigen Bischöfe, sowie die von
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Eichstätt und Würzburg an, die aus Anlaß der Weihe des Weihbischofs

Hierl in Regensburg weilten. Außerdem war eine ganze Reihe von
Abgeordneten, besonders des bayerischen Landtages zugegen. Der Saal
der Sternbrauerei war überfüllt. Der Vorsitzende des Kreisvereins,
Hauptlehrer Hilburger von Brudersdorf, leitete die Versammlung, an

welche Bischof von Henle eine begeisternde Ansprache hielt. Der zweite

Vorstand des katholischen Lehrervereins, Lehrer Josef Mayer (Augsburg»
Oberhausen), sprach eingehend über die Erscheinungen und Ursachen des

gegenwärtigen Schulkampfes. Generalvikar Dr. Scheglmann (Regens»

bürg) sprach dann noch im Namen des Herr» Bischofs dem katholischen

Lehrerverein lebhafte Anerkennung aus. —
Diese Tatsachen berühren wohltuend im Augenblicke, wo ein hes-

tiger Schulkampf vor der Türe steht, der speziell den kath. Interessen
der Schule und des Lehrerstandes gilt. Drum erfreut dieses Zusammen»

gehbrigkeitsbekenntnis von kirchlichen Würdeträgern und kath. Erziehern
doppelt. —

Wir sprachen wiederholt von den Bestrebungen in Areutze«, den

konfessionellen Religionsunterricht in die ländlichen Fortbildungsschulen
zu bringen. Die Resolution, die Droste-Vischering den 4. April in der

Herrenhaus-Sitzung einbrachte und die auch angenommen wurde, lautet

also:

„Die sittliche Hebung und Festigung der männlichen schulentlassenen

Jugend, die durch daS vorliegende Gesetz gefördert werden soll, ist nicht

zu erreichen, wenn nicht damit auch die religiöse Fortbild-
ung in der Konfession derFortbildungsschüler verbunden
wird. Die Königliche Staatsregierung wir daher ersucht, in dem Un»

terrichtsplane für die ländlichen Fortbildungsschulen auch dieser religiösen

Fortbildung auf konfessioneller Grundlage in einer dem reiferen Alter
und den Bedürfnisten der Zeit entsprechenden Form zur Geltung zu

bringen."
Wir glaubten, den Wortlaut dieser viel umstrittenen zeitgemäßen

Resolution den v. Lesern noch ergänzend bieten zu müssen. Es hat die-

selb« historische Bedeutung und zeigt, was im groß mehrheitlich prote-
stantischen Preußen ein tathol. Volksvertreter darf. Unseren schweizer.

Parlamentariern sehr zur Nachahmung empfohlen.

- Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserent«» unsere« Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf da« bez. Inserat in den »Püdag. Blätter"
zn berufen. Wa« nützt Solidarität in Worten? Tie Taten sollen fie bekunden. —
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